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Loh Collection schreibt Erfolgsgeschichte 

Drei Jahre Nationales Automuseum: The Loh Collection bleibt 
Publikumsmagnet 
 
• Über 275.000 Besucher seit der Eröffnung am 23. Juli 2023 
• „Faszination auf Rädern“ und „Rallye-Legenden“ mit rund 160 

ausgesuchten Fahrzeugen aus über 140 Jahren Automobilgeschichte 
• Sonderausstellung rund um spektakulären Neuzugang HWA EVO 
 
Ewersbach, 21. Juli 2026. Drei Jahre Nationales Automuseum The Loh Collection: Seit der 
Eröffnung am 23. Juli 2023 hat sich die mehrfach prämierte Sammlung im mittelhessischen 
Dietzhölztal-Ewersbach als feste Größe der internationalen Automobil- und Klassikerszene 
etabliert. Mehr als 275.000 Besucherinnen und Besucher aus aller Welt haben die 
Ausstellung seitdem erlebt. Auch digital wächst die Fangemeinde weiter: Der Instagram-
Kanal der Loh Collection zählt mittlerweile mehr als 140.000 Follower. Zur Verbesserung der 
Infrastruktur vor Ort entsteht derzeit auf dem Museumsgelände ein Hotel mit 60 Betten. 
 
„Das anhaltend große Interesse freut mich sehr – und es zeigt, wie stark die Faszination 
Automobil Menschen über Generationen hinweg verbindet“, sagt Museumsgründer Prof. 
Dr.-Ing. E. h. Friedhelm Loh. „Von Anfang an war es unser Ziel, diese Sammlung nicht nur zu 
bewahren, sondern sie für die Öffentlichkeit erlebbar zu machen: als lebendige Zeitreise 
durch Technik, Design, Motorsport und gesellschaftliche Entwicklung. Jedes Fahrzeug erzählt 
ein Stück Automobilgeschichte – von Mut, Innovationskraft, Handwerkskunst und Liebe zum 
Detail.“ 
 
Faszination auf Rädern: 140 Jahre Automobilgeschichte 
Herzstück des Museums ist die Dauerausstellung. Sie umfasst rund 130 sorgfältig 
ausgewählte Fahrzeuge aus 140 Jahren Automobilgeschichte – von frühen 
Pionierautomobilen über Design-Ikonen, Prototypen und Einzelstücke bis zu Rennwagen 
von internationalem Rang. Zu den Highlights zählen unter anderem Michael Schumachers 
letzter Weltmeister-Ferrari, der Lincoln Continental von US-Präsident John F. Kennedy und 
das nur einmal gebaute Rekordfahrzeug Maybach Exelero. 
 
Rallye-Legenden: Zeitreise auf Asphalt, Schotter und Schnee 
Neben der Dauerausstellung prägen hochkarätige Sonderausstellungen das Profil des 
Museums. Nach „100 Jahre 24h Le Mans – der Mythos, die Helden, die Autos“, „Ferrari – 
Meisterstücke für Rennstrecke und Straße“ und „Grand Prix – Ikonen der Königsklasse“ steht 
aktuell der Rallyesport im Mittelpunkt. 
 



 

Die vierte Sonderausstellung „Rallye-Legenden – Zeitreise auf Asphalt, Schotter und Schnee“ 
spannt den Bogen von frühen Rallyefahrzeugen über Klassiker der Rallye-Weltmeisterschaft 
bis zu den radikalen Gruppe-B-Monstern der 1980er-Jahre. Dazu kommen Siegerfahrzeuge 
der Rallye Dakar und Rekordfahrzeuge des Pikes Peak Hill Climb. Die Schau zeigt nicht nur 
spektakuläre Fahrzeuge, sondern macht auch die besonderen technischen 
Herausforderungen des Rallyesports sichtbar: Traktion auf wechselnden Untergründen, 
Robustheit, Fahrbarkeit und das Zusammenspiel von Fahrer und Beifahrer unter extremen 
Bedingungen. 
 
HWA EVO: moderner Meilenstein trifft Motorsportgeschichte 
Ein besonderer Akzent im Jubiläumsjahr ist der HWA EVO. Das Chassis #1 des exklusiven 
Hochleistungsfahrzeugs überbrachte Hans Werner Aufrecht, Gründer von AMG und HWA, 
persönlich dem Nationalen Automuseum. Aus diesem Anlass zeigt das Museum ab 22. Juli 
2026 im Rahmen einer Sonderausstellung auf dem „Marktplatz“ ein außergewöhnliches 
Ensemble, das die Entwicklungslinie vom historischen Homologationsmodell über den DTM-
Rennsport bis zur modernen Neuinterpretation nachzeichnet. 
 
Im Mittelpunkt steht der HWA EVO, der formal und ideell an den Mercedes-Benz 190 E 2.5-
16 Evolution II anknüpft – einen der bekanntesten Homologationssportler der DTM-Ära. Im 
Nationalen Automuseum trifft der Neuzugang auf zwei Mercedes-Benz 190 E 2.5-16 
Evolution II mit den Chassis-Nummern 1 und 500, den DTM-Meisterwagen von Klaus Ludwig 
aus der Saison 1992, den HWA EVO Entwicklungsprototyp PT01 sowie den HWA EVO.R. 
 
Der HWA EVO PT01 absolvierte während der Entwicklungsphase weltweit umfangreiche 
Erprobungs- und Validierungsprogramme, unter anderem bei Bosch Engineering, und kam 
im Rahmen des ADAC RAVENOL 24h Nürburgring 2025 bei Demonstrationsfahrten zum 
Einsatz. Der HWA EVO.R verkörpert die Motorsportvariante des HWA EVO und war im 
SONAX/Kärcher-Design beim ADAC RAVENOL 24h Nürburgring 2026 im Renneinsatz. 
Gemeinsam entsteht so ein besonderes Zusammentreffen automobiler Entwicklungslinien: 
vom originalen EVO II über die DTM-Erfolge der frühen 1990er-Jahre bis zur modernen 
Hochleistungsinterpretation und ihrer Rennsportvariante. 
 
Ausgezeichnete Sammlung und lebendiger Treffpunkt 
Seit seiner Eröffnung wurde das Nationale Automuseum mehrfach ausgezeichnet. Zu den 
wichtigsten Ehrungen zählt der FIA Founding Members’ Club Heritage Cup, eine der 
international bedeutendsten Auszeichnungen für automobile Sammlungen und Museen. 
Darüber hinaus hat sich die Loh Collection als Ziel und Treffpunkt für Oldtimer-Rallyes, 
Clubausfahrten, Fachveranstaltungen und Events etabliert. 
 



 

Über das Nationale Automuseum The Loh Collection 
Als eine der spannendsten Autosammlungen der Welt zeigt das Nationale Automuseum The Loh 
Collection im hessischen Dietzhölztal-Ewersbach rund 160 spektakuläre Fahrzeuge von 1885 bis heute. 
Die seit Juli 2023 für jedermann zugängliche Ausstellung erstreckt sich über 7.500 Quadratmeter in 
einem Verbund aus elf Hallen und Museumsräumen an einem ehemaligen Industriestandort. Sie zeigt 
zahlreiche Einzelstücke, Prototypen und Highlights der Automobilgeschichte aus der Sammlung von 
Museumsgründer Prof. Dr. Friedhelm Loh sowie ausgewählte Leihgaben. Ziel ist es, die geschichtliche, 
technische und wirtschaftliche Entwicklung des Automobils zu dokumentieren und die Faszination 
dafür zu wecken. Das umfassende Portfolio und die professionelle Kuration machen das Nationale 
Automuseum auch für Forschung und Lehre interessant. Der „Hochschulcampus Nationales 
Automuseum“ ist der Fakultät Wirtschaft und Recht der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen (HfWU) angegliedert und bietet darüber hinaus ein breitgefächertes 
Bildungsangebot für Schulen und Universitäten. Ein Museums-Shop, ein Kino, Gastronomie sowie 
Event-Bereiche für Veranstaltungen mit bis zu 500 Personen stehen ebenfalls zur Verfügung. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie jederzeit gern von unserer Presseabteilung: 
 
Kontakt 
Stiftung Nationales Automuseum The Loh Collection 
Museumsstraße 1 
35716 Dietzhölztal-Ewersbach 
Telefon: +49 2774 923 650 
E-Mail: presse@nationalesautomuseum.de 
www.nationalesautomuseum.de 
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